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W26. Donnerstag, den 31. Januar 1918. 44. Jahrgang.

Eine ernste Mahnung Hindenburgs
360 Italiener gefangen.

MB . Berlin , 23. Januar . (Amtlich.) Das «rohe H«u»t-
Marti» meldet:

Westlicher Krieaöschanplatzr
Heeresarappe Kronprinz Rupprccht: An verschiedenen Stellen

tztl Front Artillsrietätigkeit.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz : In der Champagne ent¬

wickeltensich lebhafte Artilleriekämpse . Beiderse ts der Straße
St. Hilaire-St . Couplet scheiterten am Morgen kleinere französische
Augnsss-Abteilungen . Unsere Stellungen zwischen den von Somme-
Py und Rrpont nach Südosten führenden Strafen lagen am frühen
Hachmiälag unter heftigem feindlichen Feuer . Unter feinem Schuhe
stich französische Infanteri e mit Flammenwerfern zu starken Erkun-
dunzen- egen mehrere Stellen der Front vor. Mit schweren Ver¬
lusten wurde sie. zum Teil vor unseren Hindernissen, zum Teil im
Mhkamps zurückgeworfen. Einige Gefallene blieben in unserer
Hand, mehrere Flammenwerfer wurden erbeutet.

Rege Fliegrrtötigkeit führte zu zahlreichen Luftkiimpsen. Wir
Wssen gestern 13 feindliche Flugzeuge und tznen Fesselballon ab.
- London und Sheerneß wurden erfolgreich mit Bomben beworfen.
Französische Flieger setzten ihre Anqriffe gegen «nsere Lazarette
fort, — Während im Dezember die Lazarrttanlaqrn von Bethel
mehrfach Ziel ihrer Bombenabwürfe war , griffen sie in den leisten
Tage» die Anlagen von Labrg (östlich von Conflans ) an.

Italienische Front;
Auf der Hochfläche der 7 Gemeinden ist von neuem heftiger

«»Ups entbrannt . Ne Italiener griffen gestern in den Abschnitte»
«stliih von Asiago bis zur Brenta mit starken Kräften an. Am M.
Ci,om«l und westUch davon brach der Angriff vor den österreichisch-
MMnschün Stell »»gen meist schon im Feuer zusammen: der Mt . di
val Bella , au? dem sie vorübergehend Fug fassen konnten, wurde
«u im Eraemstoß wieder entrissen. Ebenso warfen unsere Ber-
Mdeten den im Gebiet Äs Co! Sel Rotso, sow e zwischen der Fren-
Man-Schlucht und der Brenta anstürmenden Fernd nach schwerem
»stapf zurück. Wiederholte Versuche der Feinde , örtliche Einbruchs-

durch Enisatz seiner Reserven zu erweitern , scheiterten unter
illutiaen Verlusten, in Ossiziere und WN Mann wurden gefangen
kommen. — Eins unserer Bombengeschwader warf in der Rächt
»sinL6. zum 27. mit guter Wirkung LIM Klgr . Bomben aus Custel
Muco, Fresko und MeiKe. Graste Brände waren weithin sichtbar.
- Bon den anderen Kriegsschauplätze » nichts Neues.

Der Erste Generrlquartiermeisterr L» dendotff.

Aben-bericht.
h« WTB . Berlin,  2S . Januar . Abendbericht.

Kriegsschauplätzenni cht» Neues.
(Amtlich.) Von

schwere Kämpfe an -er italienischen Krönt.
MTV Wien.  29 . Januar. Amtlich wird verlautbart

Dank der zähen Ausdauer der tapferen Verteidiger blieben beide
Ane nach wechselvollem Ringen mit dem an Zahl stark überlegenen
VN » m unserem Besitz. Orrtlichr Einbruchsstellen vermochte der
Li - z« erweitern . Im Weftteil der Hochfläche brachen die
M » m,chen Angriffe bereits in unserem Abwehrfeuer zusammen.
B sher wurden 10 Ossiziere und 3SV Mann gefangen eingebracht.

Der Chef des Generalstabes.

Die AuiNandsbewegung.
Berlin , 29. Jan . Eine von 40V sozialdemokratischen

urbeitervertretern besuchte Versammlung beschloß mit
NHer Mehrheit , Vertreter beider Richtungen in die Aus-
^ndsleitung zu wählen . Vis heute nachmittag waren
Wvov ArbeiGr in den Ausstand getreten.
, , Ber l i n , 29. Jan . Heute vormittag sollten im Ge-
^rrschäftshaufe von 9—2 Ähr eine Anzahl Versammlun-
Nn der Ausständigen und außerdem auch Persammlungen

Schneider, Schuhmacher und Rohrleger zur Stellung-
^YMe zum Streik stattfinden . Die Polizei untersagte diese
"ttanstaltungen . Die große Masse der erschienenen Arbei-
y? ging, als mitgeteilt wurde, daß morgen früh eine neue
Versammlung stattfinden würde , ruhig nach. Hause. Um

Uhr begann im Eswerkschaftsyaus eine Sitzung der Ee-
M.erkschaftskommission, zu der auch Vertreter der Streikenden
Wugezogen wurden . Nach kurzer Beratung wurde be¬
gossen. sofort eine Deputation zum Minister des Innern
Ä senden und ihm die Forderungen der Ausständigen zu
unterbreiten.

Verhandlungen mit - er Regierung.
erlin,  29 . Jan . Heber die Vorgänge , die sich heute

sw'.jchen der Streikleitung und der Regierung abspielten»
^llrhrt die „Voss. Ztg ." folgende Einzelheiten : Im Laufe

vormittags fragte der Reichslagsabgeordnete Scheide-
telephonisch im Reichsamt des Innern an , ob ihm

tili ^ N̂igen anderen Parlamentariern und Arbeiterver-
gem"? ^ine Unterredung mit dem Staatssekretär Wallraf
E "drt werden könne. Es wurde ihm erwidert , daß der
net»- 7 kretär jederzeit gerne bereit sei, Reichstagsabgeord-
gh? ' gleichgültig welcher Partei , zu empfangen, daß er aber

Müsie, mit anderen Vertretern streikender Arbei-
schi»̂ br hochpolitischeFragen zu verhandeln . Trotzdem er-
Arb»?? die Abgeordneten Scheidemann und Haase mit zwei

unern im Reichsamt de» Innern und äußerten den

Wunsch, vom Staatssekretär empfangen zu werden ; ihnen
wurde wiederum bedeutet, daß der Staatssekretär bereit
sei, die beiden Parlamentarier zu empfangen, nicht aber
die beiden Arbeiter , die einem sog. Aktionsausschuß ange¬
hören sollten. Der Kommission wurde ferner gesagt, daß
sie alle wirtschaftlichen Wünsche den zuständigen Behörden
unterbreiten möchte, die angewiesen sind, diese auf das Ge¬
naueste zu prüfen . Nach diesen Eröffnungen entfernte sich
die Kommission. Die leitenden Reichsstellen lehnen keines¬
wegs Verhandlungen mit den berufenen Vertretern der Ar¬
beiter ab, vertreten aber den Standpunkt , daß sie in schwer¬
wiegenden politischen Fragen nicht mit ihnen unbekannten,
noch dazu im Ausstande befindlichen Arbeitern verhandeln
können. Der erwähnte Aktionsausschuß besteht aus einem
sünfhundertköpftgen sog. Arbeiterrat mit 9 Arbeitern und
je 3 Reichstagsmilgliedern der beiden sozialistischen Frak¬
tionen an der Spitze.

Besprechungen in den Ministerien.
Berlin,  29 . Jan . Zwischen dem Staatssekretär des

Innern Wallraf und dein Kriegsminister von Stein haben,
wie der „Tag " hört , heute vormittag wichtige Besprechungen
stattgefunden. E » E '

WTB . Berlin, 3ll. Januar . Als Grund für Sen Ausstand,
der auch nach Spandau LLergegrifsen hat, wird LeLensm'ttelknapp-
heit angeArben. Höhere Löhne fordern die Arbeiter nicht. Die
Me ld u ngen . dastAVVlIVV — 4Vl >SVVArb eiter feiern,
sind weit übertrieben.  Auf den Straßen und in den
Straßenbahnwagen wurde ein Flugblatt verteilt mit einer Erklä¬
rung H'ndenburgr , die dahin geht, dast jede, auch noch so unbedeu¬
tende Arbsi -seinitellung eine unverantwortliche Schwächung unserer
Verteidigungskraft und eine Lnsühnh.rr - Schuld am Heere, insbe¬
sondere an« Mann im Schützengraben, bedeute. — MG Mittel¬
deutschland liegen Meldungen vor, daß dort AusstanLsbeWegungen
nicht sorhande » sind. — Aus dem rheinüch-mestsölischen Industrie-
Gebiet wird gemeldet, dast die Lage unverändert sei. Von KNMV
Arbeitern Krupps feiern nur 20V. — In Nürnberg beschlosten40 NON
Arbeiter in einer Versammlung unter freiem Himmel , die Arbeit in
vollem Umfange wieder auszunehmen.

Berlin,  29 . Jan . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt
Zur Ausstandsbewegung : Was die gleichfalls in den Forde¬
rungen berührten Friedonsverhandlungen in Drest-Litowsk
betrifft , so sind sich die streikenden Arbeiter vermutlich nicht
darüber klar, daß ihr Verhalten zu dem Gegenteil dessen
führen muß, was sie erreichen wollen. Statt die Verhand¬
lungen über den Frieden zu fördern , erschweren und ver¬
schleppen sie deren Verlauf , indem sie unseren Feinden in
ihren Ansprüchen gegen unsere Unterhändler beitreten . Die
Regierung , die in Vrest-Litowsk verhandelt , um zu einem
Frieden zu gelangen , der die deutschen Lebensintsressen
sichert, dabei aber ein freundnachbarliches Verhältnis Zu
unseren bisherigen Feinden möglich macht, wird sich durch
derartige Kundgebungen von dem als richtig erkannten
Wege nicht abbringen lassen. Sie muß vielmehr erwarten,
daß die streikenden Arbeiter sich bei ruhiger Ueberlegung
baldigst von der Schädlichkeit ihres Verhaltens überzeugen
und zu ihrer Arbeit Zurückkehren, die für jeden eine heilige
Pflicht gegen das Vaterland ist.

Berlin,  29 . Jan . Usber die Ausstandsbewegung
schreibt das „Verl . Tgbl ." : Es ist bemerkenswert , daß dis
Freien Gewerkschaftensich bisher in der Streikangelegenheit
neutral verhalten haben. Wie es heißt , haben sich die
Streikenden an den Vorstand der Gewerkschaften und der
sozialdemokratischenPartei mit der Bitte gewandt , die Lei¬
tung der Ausstandsbewegung in die Hand zu nehmen. Die
„Internat . Korrespondenz", das Organ der sozialdemokra¬
tischen Mehrheit , schreibt dazu : Die Haltung für die Sozial¬
demokratie ist ohne weiteres gegen sie, genau so wenig , wie
die Gewerkschaftenvorher gefragt wurden , ob sie dem Streik
zustimmen wollten oder nicht. Sie trägt keinerlei Verant¬
wortung für die Ausstände und ist an ihrer Leitung in keiner
Weise beteiligt . Auf der anderen Seite hat die Sozialdemo¬
kratie keine Veranlassung , sich dem Streik entgegenzuwerfen.
Man kann darüber streiten , ob eine Streikbewegung , dis
sich gegenwärtig in Deutschland abspislt , die Bolschewik!
nicht eher dazu veranlaßt , den Frieden abzulehnen oder zu
verzögern, als ihn zu schließen.

Berlin,  30 . Jan . Die Zeitungen der Groß-Verliner
Verlage . Ullstein, Scherl und Mosse sind am Mittwoch
morgen nicht erschienen. Auch der „Vorwärts " konnte nicht
erscheinen. Die anderen Blätter find erschienen. Es handelt
sich bei dm drei erstgenannten Verlagen um kein Verbot.

Bielefeld,  29 . Jan . Die sozialdemokratischen Ar¬
beiter Bielefelds veranstalteten eine Kundgebung gegen eine
Verschleppung der preußischen Wahlrechtsvorlage.

München»  29. Jan . In der Kammer wandte sich der
Zentrumsabgeordnete Frank gegen die Demönstrations-
streiks und gab seinem Vertrauen zu dem gesunden Sinn
der bayerischen Bevölkerung Ausdruck, daß sie das Gebot

der Stunde kennt und sich nicht zu Taten treiben läßt , die
letzten Endes Vaterlandsverrat bedeuten. Der Minister des
Innern Dr . Brettreich hielt eine lange Rede, in der er auf
die Streiks zu sprechenkam, die von jedem vernünftig Den¬
kenden mit aller Entschiedenheit verurteilt werden. Er
führte aus : Bei uns kann es nichts anderes geben, als die
Zähne aufeinander zu beißen und unseren Feinden nicht
ihr Sehnen zu erfüllen, erlöst zu werden. In unserer Ruhe
und Geschlossenheitlagen bisher die Wurzeln unserer Kraft.
Es kann und darf nichts anderes geben, als an diesem
Grundsatz festzuhalten.

Essen,  29 . Jan . Eine Versammlung von 500 Ver¬
trauensmännern der christlich-nationalen Arbeiterschaft
nahm eine scharfe Entschließung gegen die Agitation für
politische Massenstreiks an, die sie als einen heimtückischen
Ueberfall aus unsere Feldgrauen , als einen Verrat an Volk
und Vaterland und eine Begünstigung der Feinde Deutsch¬
lands bezeichnen. Die Versammelten forderten alle Arbeiter
auf, mit größter Entschiedenheit allen Versuchen zur Nr»
beitseinstellung entgsgenzutreten.

Friedensbewegung.
Bulgarien und Deutschland.

Berlin.  28 . Januar . Die Dass. Zitz, meldet aus Sofia:
Das zeitliche Zusammenfällen der Reden Hertling » und Cernms
führt di« Besprechung der bulaariischM Presse von selber auf den Weg
der Vergleiche . Es darf nicht verhehlt werden , daß die Antwort
Hertlings aus die Punkte 9. 10 ar. 11 Wilsons bezüglich des Balkans
von allen Blättern aujtzefaßt wird , als habe Deutschland Bulgarien
endgültig der österreichischen Politik überlasten , und die Aeitunam
bezweifeln , ob das der nichtige Text sei. Nebenbei bemerkt lag dis
Sonnabend abend der ossizielle Text von Kettlings Rede noch nicht
npr , während di« Rede Czernins längst im vollen Wortlaut von der
AgÄnco Bulgare verbreitet wurde . So günstigen Eindruck , der
sonstige Inhalt der Hertlingschm Ausführungen macht , so hat doch
die angedeutste Stelle ficiMiett , mnsoMhr , als eine derartige Ver-
zichtleiitung Deutschlands allen unerwartet kam und unverständlich
war . Im allgemeinen aber haben beide Reden die auf sie gerichtete»
gespannten Erwartungen erfüllt und man ist nicht weniger gespannt
KM WMo -ns Antwort , namentlich dem Angebot Czernins gegenüber.
Im übrigen kann man vermuten , datz vielleicht auch von bulgarischer
Seite eine amtliche Verlautbarung erwartet wird , wenn auch die
bulgarischen Kriegsziele unverrückbar seststehen. Wenn die Bllatter
von einem besonders wichtigen Ministerrat sprechen, so kann er nur
damit im Zusammenhänge stehen. Die Kammer nimmt übrigens
morgen versKffunqsgsmändie Arbeit wieder auf . ^ ^

WTD . Sofia.  L8. Januar . Gestern traf hier eine Abordnung
des Bezirks Wrot ein . die nachmittags am der Gruft der Königin
Eleonore einen Kranz nieder !egte. Heute wurde die Abordnung
vom Ministerpräsidenten Nadoftawoft und vom Kriegs minister Ge¬
neral Nasdonefs empfangen . Die Abordnung gab der Ergebenheit
der BevWerung des Bezirks Pirot Ausdruck und übermittelte deren
Wunsch, mit Bulgarien für immer unzertrennlich vereinigt zu blei¬
ben . Radoslawoff sagte in einer Antwort . Pirot , Risch sowie die
übrigen Städte der Morawa seien HMattsche StÄdte : Bulgarien
könne sich nicht von ihnen trennen . Nafdeneff sagte, der Friede
sei unmöglich , ohne daß Bulgarien im feinem Schoße feine Stammes«
angehörigen vereinigt . Der Abordnung wird überall in Sofia Lev
wärmste Empfang zuteil . — Eine Abordnung der Dobrudcha ist
ebenfalls hier emgetvoffen , um der Regierung und dem König die
auf dem fünosten in Vabadaq abgehaltenen nationalen Kongreß
gefaßten Beschlüsse M unterbreiten , sich mit dem Mutterland « Bul¬
garien zu vereinigen . Die Abordnung wird in nächster Zeit vom
König und hierauf vom Ministerpräsidenten empfangen werden.

Zu Czernins Rede.
W i « n . 29. Januar . Die Delegationen fetzten ihre Aussprache

über Gras Tzern -ins Rede fort . Delegierter Dr . Walüner - sdeutsch-
nat .) führte aus , der Minister habe wenig Wert auf Einzelimtt-
teilwngen über die Vorgänge in Brest -Litowsk gelegt , dadurch sei
die ösfentlichd Meinung eine zerfahrene geworden . Falsch sei die
Ansicht, daß ' «» Augenblicksfriede eiste sofortige Erleichterung der
Ernährungslag « zur Folge haben würde . Es fei erfreulich , daß
der Minister den Mnflüsterern eines Friedens um jeden Preis,
wenn nicht anders , durch Treubruch gegenüber dem deutschen Bun-
desgenosstn , energisch die Tür gewiesen habe . Die Gemeinsamkeit,
das Hand -in -Hand -Gehen , die Verbundenheit , die unverbrüchliche
Solidarität mit dem Bundesgenossen sei eine der Grundlagen , aus
die der Minister sich stelle. Redner danke dem Minister für die lln-
ersMttellichkeit dieses Standpunktes . Das gesamte deutsche Volk
in Oesterreich ermatte , daß an dieser llnerschüttettichkett und Un¬
verbrüchlichkeit der Trenpflicht gegen den Bundesgenossen festgehal-
ten
ein

werdet Der Ruf nach einem Frieden um jeden Pro
Schlagwott mit aufreizender Absicht, ein »igentlMer,

reis sei nur
Kriegszu-

auf innere SchWierigkeiten der Mittelmächte . Es gebe nur einen
Weg , zum Ziele zu kommen: daß das Hinterland in einer nicht ver¬
wirrten . sondern geeinten öffentlichen Meinung und Ueberzeugung
Lurchhalte und die Entbehrungen , dis keineswegs ganz unerträglich
seien, trage . Er richte daher auch an die ungarische ReMrung die
entschieden« Mtt «, bei ihren Maßnahmen nicht innerpolitische Rück¬
sichten walten , sondern sich nur von dem Gefühl , daß es sich um das
gemeinsame Vaterland handelt , leiten zu lasten und mit Rücksicht
auf das gemeinsam vergossene Blut auch «ine gemeinsame Ernährung
. .. — . . - ÄUy, Schlüsse spricht Redner sein volles und ganzes

.dem Minister des AeuKern und der Art . wie er die Ver¬
handlungen führ«, aus . — Der Sozialdemokrat Dr . Ellenbogen be¬
schäftigte sich mit den Ausführungen des Grafen Czernin über Ita¬
lien . Der Redner glaubt nicht , da » der Minister in das Horn der
uferlosen Annexionisten blase , die Venedig für den Papst erobern
und Äs nach Florenz histumter wollen , aber selbst wenn der Minister
nichts anderes meine , als daß den Italienern gesagt werden soll:
,-Führt den Krieg nicht werter , sonst wird es ärger werden " , müßt«
«r bedenken, daß die Berufung auf Waffeneifolqe keinen Wert Hatz"



DjHtzzzAjN MAI AMttlla.
Wikllf . 29. JLMmr . Der ÄMHiMtoner Vevichterftatter dm

„Rewyork World " berichtet : Wenn die üsterbeichisch-uMLDische Re-
yisrmrg den aufmchtiMil Wunsch WÄo , mit den Verekiiaien Staate»
in Friedensbespr « hu'»qe» ernzutrÄen , io stehe -ihr der Eizelle Weg
durch die Bsrnrittelung des spanischen oder schwevrschen Gesandten
offen. Auf die Anregung HeÄinys etWugchem, Berlin neu« Arie«
« »« NWLat » W machen, lieg « über kein Auloh vor.

Nutzland.
rknabhiinqiakeitserkliirung der ukrainischen Zentralrada.

Genf,  28 . Jamimr . Havas meldet : Die MMiinlsche Zentral-
rada verKindete mit 308 gegen 4 Stimmen di« absolute Unab¬
hängigkeit der ukrainischen Republik und sprach den Wunsch aus,
mit Rumänien , der Türkei und den benachbarten Mächten in guten
und freundschaftlichen Beziehungen zu leben . ' Dis zur Eröffnung der
ukrainischem Konstituante wird die Aentralrada im Namen des
ukrainischen Volkes die Geschäftsführung unter dem Namen Rada
der Volksmiiniftsr übernehmen . In ihrer Verkündigung wirst die
Rada dem Petersburger Volkskommissar vor . den Friedensschluss zu
verzögern.

Kiew,  29 . Januar . Die Ukrainer (Ruthenen ) geben ihre
Zahl auf S5 Millionen an und übertreffen damit die der Polen in
Russland (20 Millionen ) ganz erheblich . . Ukrainer nennen sich die¬
jenigen Ruthenen , die ihr Volk Kr «ine selbständige , von den
Russen und Polen an Sprache , Sitte , Kultur und politischen Be>
strebungen grundverschiedene Nation halten . Die meisten Ukraine«
sind entschiedene Gegner Russlands und wollen das russische Joch
abschiittsln . Nur einen kleinen Bruchteil der Bevölkerung bilden
die russenfreundlichen Ruthenen , die behaupten , es gebe keine be¬
sonder« ukrainische oder ruthenische Nation , sondern sie seien nur
Teile >der Russen . Durch die Absonderung aller ukrainischen Gebiete
am Dnfostr , Dnsepr , Don . Kuban und am Schwarzen Meer wird
Russland "zwar eine erhebliche Verkleinerung erfahren , aber da die
russische Regierung sich damit einverstanden erklärt Hut. dass die
Ukraine selbständig werde , vorausgesetzt , dass sie sich antirevoiutio-
närer Machenschaften enthalte , darf man wohl mit der Errichtung
eines selbständigen Ukraine -Reiches rechnen. Dieses nepgebrldete
Reich im Südwesten Russlands ist mit seinen 800 000 Quadrat -Kilo¬
metern fast anderthalbinal grösser als Deutschland . Es umfasst die
bisherigen russischen Gouvernements Wolhynien . Podolien . Kiew,
Tschernigow , Poltawa , Thersson , Charkow . Iekaterinoslaw und
Taurien , ohne die Krim . Zweifelhaft ist noch, ob die Eouverne-

osten schliefst sich die Don -Republik der Kosaken an . die gegenwärtig
noch im Kampfe gegen die Bolschewik steht. Orel und Tambour
gehören zum alten Russland und Minsk gedenkt sich den Bestrebun¬
gen der Weissrussen nach einer eigenen Republik anzuschliesson. Am
Westen und Nordwester , schließen sich di« polnischen Landesteile an.
Besonders wichtig ist die Ukraine , weil zu ihr me besten Gebiet « der
Schwarzen Erde gehören , die etwa ein Drittel des russischen Korn-
ertrags liefern , ferner die Bezirke der Donezkohle . die fast vier

- Künste ! der russischen Kohlenerzeugung herooWringen , fermer weil
mehr als die Hälfte der russischen Eisenförderung im ukrainischen
Land erfolgt.

Kämpfe Mischen Russen und Rumänen.
Genf.  29 , Januar , Havas meldet aus Petersburg : Nach

einer Blätt -ermelduna aus Kiew haben rumänische Truppen Kischi-
new umzingelt : die Stadt steht unter Artiller, «feusr . Die Verluste
der Rumänen und der Bolschewik find sehr hoch. — Dom 24. Jan.
wird nachträglich gemeldet , dass nach den Abendblättern in Odessa
die Nachricht eingetrosfen ist, dass die Ukrainer die Besatzung von
Ungeni entwaffnet und die Mitglieder dos dortigen Sowjets ver¬
haftet haben.

Die Besetzung von Orschn».
Berlin,  28 . Januar . Der „Lokalanzeiger" meldet aus Stock¬

holm : Mn Radiotelegramm aus dem Hauptquartier teilt zu der Be¬
setzung Orschas mit , daß die Polen sich längs der Eisenbahn und süd¬
wärts ausbreiten . Mehrere Bahnhöfe sind bereits von den Polen besetzt.
Die Verbindung zwischen Petersburg und Mohilew ist erschwert. Kry-
lenlo teilte in emem Radiotelegramm diese Tatsache den Volkskommissaren
mit, die unverzügliche Maßnahmen beschlossen, um die polnischen Truppen
wieder zn vertreiben.

Weitere Verstaatlichung von Privateigentum.
Stockholm,  29 . Januar . Laut einer Meldung aus Peters¬

burg erklärte das Molkskommissariat den gesamten Besitz des all¬
russischenStädteverbandes und des Roten Kreuzes als Staatseigen¬
tum , Die Hauptverwaltungen Leider Organisationen wurden aus¬
gelöst.

Freiheit , die ich meine.
Petersburg,  28 . Janbg -r . , Sieben nicht marimalifftische

Zeitungen erscheinen -weiter . wenn auch mit Unterbrechungen und
grossen Schwierigkeiten !. Wenn die Nummern nicht schon in der
Druckerei mit Beschlag beilegt werden , so werden die Verkäufer von
der Roten Garde bedroht und angegriffen , die Zeitungen verbrannt.
Die Nummern werden den Käufern aus den Strichen gewaltsam ent¬
rissen.

Genf.  29 . Januar . An «ine Verenigung der Garde in Ve-
tersburg richtete Generalissimus Krylenko folgende Ansprache : Die
Freiheit ist eine gute Sache . Wer während des Kampfes müssen die
Freiheiten unterdrückt werden . Mir besitzen die Macht der Sow¬
jets und wir weichen vor nichts zurück. Wir wecken selbst Schrecken
verbreiten . Weh « dienen, die versuchen, gegen uns auszutreten ! Wir
dürfen unsere Feinde nicht schonen, sonst werden wir verloren sein.

Finnland.
Genf,  29 . Januar . Havas meldet aus Helsinqfors : Die Ver¬

sammlung des finnischen Senats wurde von den Sozialisten mit Unter¬
stützung der Flotte der Sowjets aufgelöst. Der Senat protestierte gegen
die Einmischung russischerSoldaten und Matrosen in die inneren Ange¬
legenheiten Finnlands . Der Präsident des Senats wurde verhaftet.

Stockholm,  29 . Januar . Dev finnländische Landeshauptmann
von Wasa befindet sich im Aufträge der Helsmgforfer Regierung, die von
der Roten Garde und den russischenBolschewik! hart bedroht wird , auf
dem Wege nach Stockholm. Dem kürzlich erst ernannten schwedischen
diplomatischen Geschäftsträger für Finnland , Ahlstvbm, ist es im letzten
Augenblickgelungen, in einem Extrazuge aus Hslsingfors zu entkommen.
Er ist in Haparanda eingetrosfen.

Bon den Kriegsschauplätzen.
Von der Westfront.

Die britische Linie dehnt sich ans.
Eens,  29 . Januar . Reuter meldet aus London : Rn der bri-

-i scheu Front in Frankreich haben die Engländer einen weiteren Terl
der Westfront übernommen und dis britische Linie erstreckt sich NM-
mehr bis südlich von St . Quentin.

U-Boot - und Luftkrieg.
Versenkt.

WTB . London,  88 . Januar . (Reuter .) Amtlich wird mitge¬
teilt, daß von Bord der „Andaniae " alle gerettet worden sind, mit Aus¬
nahmezweier Angehörigen der Mannschaft.

WTB . Paris,  28 . Januar . Der Materiaktranport -Dampfer
„Drome" und der Fjsmdamps« „Kerbihen" sind angesichts von Marseille
auf Mnen gelaufen und gesunken. 40 Mann werden vermißt.

Di « Meischla« « in England.
WTB . Bern,  29 . Januar . Angesichts der anhaltenden Fleisch-

knavpheit in England , die Ende der vorigen Woche besonders hervortrar,
kündigte Lord Rhondda bei einer Beratung im Manston Hause am 24.
Januar an, daß sofort Maßnahmen getroffen werden würden, um die
für die Fettstoffe bereits beorderte Zwangsrationierung vom 25. Februar
an auch auf Fleisch auszudehnen. Rhondda bemerkte, daß die Fleisch-
Versorgung innerhalb der nächsten zwei Monate sehr schwierig, ja be¬
denklich sein, sich dann aber bessernwerde. Man habe im vorigen Herbst
zuviel geschlachtet. Es lägen keine Beweise dafür vor, baß die Land¬
wirte jetzt mit dem Verkauf des Schlachtviehs zurückhielten. Die vor¬
handenen Bestände seien nicht schlachtreif. Der Rationierungsplan sieht
zuerst eine Zwangsrationierung nach einzelnen Distrikten vor, es wird
indessen beabsichtigt, die Maßnahmen auf das ganze Land gleichmäßig
auszudehnen. Die wöchentliche Fleischration, die bisher bn der frei¬
willigen Rationierung 900 Gramm betrug, soll für London auf 450 und
für Kinder unter 6 Jahren auf 225 Gramm herabgesetztwerden. Das
Krisasamt hat mit einem großen Londoner Schlachthaus Vereinbarungen
zur Verwertung kriegsbeschadigterPferde für den menschlichenBenutz ge-
Vossen.

WWMk
Nntfiet 'Lam . 29. Januar . Nach einer amtlichen ReutermÄdung

kreuzten gestern kurz vor 8 Uhr abends feindliche Flugzeuge über Essex
und Kent an der Küste in der Richtung auf London, Einige Maschinen
erreichten die Hauptstadt, wo sie zwischen 9 und 10 Uhr Bpmbe« ab-
warsen. Nach den letzten Berichten wurde ein feindliches Flugzeug über
Essex abgeschossen. — Amtlich wird später gemeldet, daß ei» weiterer
Angriff auf London nach Mitternacht ausgeführt wurde. Um */,1 Uhr
morgens wurden wieder Bomben geworfen. Der Angriff dauert noch fort.

Küsten- und Kolonialkrieg.
JapanischerProtest gegen China.

Zürich,  28 . Januar . Ueber London wird aus Tokio gemeldet:
Der japanische Minister des Aeußern teilt mit, daß bewaffnete Banden,
die in Südchina operieren, sich Plünderungen längs des Uang-tse-Kiang-
Flussss zu Schulden kckmmen lassen. Die letzten Angriffe wurden auf das
amerikanische Kanonenboot „Monacacy", sowie auf ein englisches und
zwei japanische Schiffe ausgeführt . Wegen der dringenden Notwendigkeit,
den fremden Handel in China zu schützen, hat Japan bei der Regierung
in Peking einen Protest eingelegt.

Neutrale.
Deutschland und die holländische» Reeder.

Rotterdam,  29 . Jamla -r . Zu dem Neutralitätsbruch der
holländischen Reeder schreibt düs ..Allgemeen Handelsblad " : In
Rotterdam ist die Nachricht eingetrosfen , dass die deutsche Regierung
die Absicht hat . alle holländischen Reeder aus die Schwarze Liste zu
setzen, di« an dem abzuschliessenden Abkommen beteiligt find . Die
Folge würde sein , dass diesen Schiffen keine deutsche Bunkerkohle
mehr geliefert Werden würde . Wenn dann keine Kohlen von irgend
wo anders her geliefert werden können , so würde dies das Stilliogen
der Schiffe bedeuten.

Veullckes Keick.
Telegrammwechsek zwischenKönig Ludwig und dem Kais« .

WTB . Berlin,  29 . Januar . Anläßlich des Geburtstages des
Kaisers fand zwischendem König von Bayern und dem Kaiser folgender
Telegrammwechselstatt : Seiner Majestät dem Kaiser. Zu Deinem Ge¬
burtstage , den Du auch Heuer in kriegsmäßiger Einfachheit begehst, bringe
ich Dir meine und meines Hauses allerwärmste Glückwünsche dar . Deutsch¬
lands Fürsten, die Freien Städte und das gesamte Volk stehen geschloffen
wie je zum Deutschen Kaiser. Sie wissen in ihm den Glauben an die
Unüberwindlichleit unseres Vaterlandes gegenüber einer Uebermacht von
Feinden verkörpert und zeigen mit ihm den festen Willen, den Kampf zum
Abschluß zu bringen, der Deutschlands und seiner Verbündeten Bestand
und zukunftsreiche Entwicklung in der Welt sichert. Gott gebe Dir zu
diesem hohen Ziele seinen Segen und Beistand im neuen Lebensjahre.
In alter Treue Dein Ludwig. — Seiner Majestät dem König von Bayern.
Wärmsten Dank für Deine mich besonders erfreuenden Glückwünsche. Mit
Dir bin ich voll starker Zuversicht, daß unserem herrlichen Volke aus der
Not der Zeit ein starkes sicheres Reich und eine glückliche Zukunft er¬
wachsen wird. Die Begeisterung, mit der unsere Söhne im August 1914
auszogen, muß sich bei der Länge des Krieges immer mehr in die Stim¬
mung einer unbeugsamen Entschlossenheitauslösen, die auch das Schwerste
muttg zu tragen bereit ist. Dazu brauchen wir die Hilfe aller, die unser
schwer geprüftes Volk lieb haben, der politischen Führer zumal. Gott
schenke uns , daß solche Stimmung uns immer mehr zuteil werde. In
treuer Gesinnung Dein Wilhelm.

Marine.
Personalien

Personalveränderungen in der Armee.  Es sind
befördert: zu Lts d. R . die V.-Feldw. Schütte-Bremen, Kuhlmann, Klein
und Zepernick-Osnabrück, Voßmersbäumer -Aurich, Schuttmann , Maus¬
hake. Schliemann, Bestenbostel und Findeisen-Bremen, die B .-Wachtm.
Adder, Sieveke und Äoltjes -Oldenburg, Feldwebel Schneider-Oldenburg;
um Lt. d. Landw. Felw.-Lt. PetigBremen , die V.-Feldw. Eggers-Aurich,

Ehrhardt , Will und Köhnsen-Bremen, Dettmer-Oldenburg, die Bize-
Wachtm. Klingenberg-Oldenburg, Loepthien-Bremen.

Sitzung des Bürgervorsteher-llollegiumz.
^ Wilhelmshaven,  30 . Januar.

Das Bürgervorsteher-Kollegium hielt gestern iw Rathaus eine öffent¬
liche Sitzung ab, welche der Wortführer, Herr Sekretär Plöger , gegen
5.30 Uhr eröffnet« Der Magistrat war durch die Herren Bürgermeister
Bartelt , Stadtsyndikus Täger, Stadtbaurat Zopfs und Senator Bühr-
mann vertreten.

Nach Eröffnung der Sitzung richtete der Wortführer an das Kol¬
legium, das nur durch 7 Mitglieder vertreten war , die Anfrage, ob die
Beschlußfähigkeit(das vollzählige Kollegium besteht aus 15 Mitgliedern)
angezweifelt werde. Da ZWerfel nicht erhoben wurden, konnte in die
Verhandlung eingetreten werden. (Später teilte der Wortführer noch mit,
daß das . Bv.-Kollegium auch bei einer Anwesenheit von 7 Mitgliedern
über die Beschlußfähigkeitverfügt haben würde, da für deren Festsetzung
aufgrund der Hannov. Städte -Ordnnng die jeweilige Anzahl der orts¬
anwesenden Bürgervorsteher maßgebend sei.)

Verhandelt wurde wie folgt:
1. Kämmerei - und Sparkasse.  Die Protokolle der letz¬

ten Monats -Prüfung gelangten zur Verlesung und Kenntnisnahme. —
Im Anschluß hieran erstattete Herr Bv. Meinecke Bericht über die Tätig¬
keit der Sparkassen-Prüstmgslommission. Ihre Tätigkeit habe sich in erster
Linie auf die Vollendung der beim Ausbruch des Krieges unterbrochenen
Prüfung der Jahresrechnung der Kämmerei für 1911 erstreckt. Die Prü¬
fung sei befriedigend ausgefallen. Die geringfügigen Erinnerungen seien
erledigt. Der Uebcrschuß aus der Sparkasse sei zur Hälfte -- mit
Mk.. 65000 — dem Theater-Grundstock überwiesen worden. Die Aus¬
gaben der Kämmereikassebetrugen Mk. 1944 391.03. Die Prüfung zeigte,
daß durchweg die Ist -Einnahmen höher waren als die Soll -Einnahmen.
— Bei der Wasserabgabe war die Einnahme doppelt so hoch als im Vor¬
jahr und übertraf den Voranschlag um rund Mk. 12000 . — Die Ober-
Realschule erfordert« einen Zuschuß von Mk. 112 600 oder durchschnittlich
ür jeden Schüler Mk. 120. Der Zuschuß betrug für jeden Schüler in der

höheren MädchenschuleMk. 30, in der Mädchen-Mittelschule 77 Mk., in
der evangel. VolksschuleMk. 95, in der kathol. VolksschuleMk. 164. Der
an die Volksschulenzu zahlende Zuschuß stellte sich auf Mk. 333305 .07
bei einer Anzahl von 3533 Volksschülern. — Die Ausgaben für das
Krankenhaus stellten sich auf M . 82 606, der Zuschuß auf rund M . 81 000.
— Herr Bv. Hayen wundert sich über den hohen Zuschuß, welcher an
die nur wenig besuchte kachol. Volksschule gezahlt werde. — Herr Bv.
Liebich schließt sich diesen Ausführungen an mit dem Hinzufügen, daß er
bereits früher die Verschmelzung mehrerer Klaffen beantragt habe. —
Der Bürgermeister erwidert, man dürfe nicht vergessen, daß es sich um
Verhältnisse aus dem Jahr « 1911 hänsele. Diese hätten heute eine Aen-
derung erfahren, die eine Verschmelzungnicht zulaffe.

Das Bv .-Kollegium nahm Kenntnis und sprach dem Rechnungs¬
führer Entlastung aus . In gleicherWeise wurden auf Antrag der R .-P .-K.
noch entlastet die Rechnungen für Erträge aus verkauften Grundstücken,
Errichtung eines Transformatoren -Häuschens in der Oldenburgerstraße,
Neupflasterung von Straßen . .. . . . ..

S. Bürgerrecht.  Der Wortführer teilte mit, daß das Bürger¬
recht folgenden Herren verliehen worden sei: W.-Verw.-Sekretär Hinning-
haus , Mar .-Werkmeister Jacob , W.-Ob.-Jnspektor Neuhoff.

Das Bp.-Kollegium nahm Kenntnis.
4. Vaterlandsspende.  In HaMlover hat sich zur Unter¬

stützung hilfsbedürftig« Kriegsbeschädigter, denen genügende staatliche
Unterstützungnicht zuteil wird, ein Ausschuß zn ihrer Unterstützungunter
dem Namen „Vaterlandsspende" gebildet. Der Magistrat hat beschlossen,
der Vereinigung eine einmalige Beihilfe von Mk. 1000 und ernen jähr¬
lichen Betrag von Mk. 100 zuzuwenden und bittet um Zustimmung.

Das Bv.-Kollegium beschloß demgemäß.
5, Teuerungszulage «. Der Magistrat hat beschlossen, den

städtischenBeamten und Angestellten, die sich seit dem 1. Januar 1917
im städtischen Dienst befinden, eine einmal,ge Teuerungszulage in der
gleichen Höhe, wie sie den preußischen Beamten bewilligt worden ist, au
gewähren und bittet um Zustimmung. Diese Zulage soll betragen : für
Verheiratete Mk. 200, für Ledige Mk. ISO, für jedes Kind Mk. 20. -
Herr Bv. Liebich beantragt , die Teuerungszulage allen Beamten usw.
zuzubilligen, die vor dem 1. September 1917 im Dienste der Stadt ge¬
standen haben. — Herr Bv. Margoniner meint, man hätte weiter gehen
und keine Abschlagszahlung, sondern eine prozentuale Gehaltszulage ge¬
währen sollen. Er stnnme aber der Vorlage zu in der Voraussetzung,
ösö .W AMÄMlg statMrdet, die por dM 1. 9. 1? euWtreten

Ws . M iWe M . Mekuckke Mt de» Grundgedankender Vorlage
sich den preußischen Bestimmungenanschließt, für richtig. ^

Das Bv.-Kollegium nahm die Vorlage des Magistrats an mit
Abänderung Liebich. Weiter wurde beschlossen, die Zulage gruirdM
auch den Beziehern von Ruhegehalt und Witwengeld, Vorbehalt!!̂
Entscheidung der Gehaltskowmissio«, zu gewähren. — Herr Bv. F . N
bittet, Teuerungszulagen auch an die Arbeiter zu gewähren.

6. Verschiedenes.
a) S tratzenbahn.  Der Magistrat hatte aufgrund der in

letzten Sitzung über den Betrieb der Straßenbahn vorgebrachten
schwerden sich um Abhilfe an die Leitung der Straßenbahn gem.
Hierauf hat ,die Leitung « ne Antwort an den Magistrat gerichtet, die
Wortführer zur Verlesung bringt . In dem Schreiben wird u. a. n,'
teilt, daß infolge des starken Verkehrs der Lime 1 (Marktstraße—W
straße) eine Einschränkung des 8 Mmuten -Betriebes auf 12 Minuten >
erfolgen müssen. Da auf der Linie 2, die einen wenig« lebhaften t
kehr aufwies, der 8 Minuten -Betrieb aufrecht » halten werden kon,
waren die Anschlüsse— da d̂ie eine Linie mit 12, die andere mit 8
nuten Pause fuhr, nicht zu erreichen. Die Leitung mußte, um denS
schlich wieder zu gewinnen, deshalb den Verkehr auf Linie 2 von 8«
12 Minuten verlangsamen. Fern« machte die Direktion davon
teilung, daß geeignetes Personal schwer erhältlich sei, weil die S
nerinnen oft groben Belästigungen o« Fahrgäste ausgefetzt seien,
möge das Publikum sich schützend der Schaffnerinnen annehmen. — -
Bv. Liebich meint, die Begründung d« Direktion sei nicht ausreichendz
Einschränkung des Verkehrs. — Herr Bv. Meinecke hält 'die Verla
samung der Wagensolge von 8 auf 12 Minuten für viel zu groß, tz
so starke BerlanAamuug sei doch kaum nötig. — Der Bürgermeister
widert, die Verlangsamung in der Wagensolge sei nicht auf einmal, s«
dern allmählich erfolgt. Die Verlangsamung sei eingetreten durch
starken Andrang, der eine Verzögerung aus den Haltestellen mit s
brachte. In Berlin und Hannover seien ähnliche Beobachtungen gem
worden. — Herr Bv. Hümme bedauert lebhaft die Ausschreitungen arg
die Schaffnerinnen.

b) Frauen iyr städtischen Dienst.  Das Bv.-Kollegi
beschloß, Frauen grundsätzlich zur Mitwirkung in den städtischen
Missionen zuzulassen. Ihre Verwendung ist zunächst geplant für d,
Armenkommission, Kriegshilfe, Säuglingsheim , Mädchen-Mittelschule rs

e) Kaninchenzucht.  Das Bv.-Kollegium bewilligte auf
trag des Magistrats einen Ehrenpreis von M . 25 für die am 16. Fe»:,
in Oldenburg stattfindende Kaninchen-Ausstellung für Oldenburg und Q
friesland.

ö) Unterstützung an Lehrlinge.  Das Bv.-Kollegi«,
bewilligte Mk. 80 als einmalige Zulage an einen Lehrling, der wenig«
als Ml 1000 Jahres -Einkommen bezieht.

e) Schlachthaus. D« Wortführ« verlas daS Protokoll d»
letzten Sitzung des Unterausschussesvom 28. 1. 18. In der Sitzung w!Ä
über die Einrichtung ein« Gefrieranlage beraten. Die Kosten wert«
etwa Mk. 300 000 betragen. Die Städte Wilhelmshaven und RüftriW
sind bereit, dem Bau ein« Gefrieranlage näher zu treten, falls "
Fleischstelle in Hannover und die Landesfleischstellein Oldenburg '
Uebernahme der Hälfte der Kosten bereit sind. — Herr Bv. Mein̂,
meint, eine solche Anlage würde sich auch im Frieden bewähren. — Ä
Bürgermeist« pflichtet dem Vorredn« bei. Die Landwirtschaft habe s!
großes Interesse an der Errichtung einer solchenAnlage, weil durch ""
schlachtungdes Viehs im Herbst das Winterfutter gespart werde. —
Bv. Hayen befürchtet, daß die Anlage nicht bis zum Herbst fertig weck
— Herr Stadtbaurat Zopfs bemerkt, ein bestimmter Termin für di,
Fertigstellung sei nicht in Aussicht genommen. — Herr Bv . Stöltje l»
früßt die Schaffung ein« Gefrieranlage mit Freuden. — Ferner wird aü
mn Protokoll des Schlachthof.-Unterausschusses. noch mitgeteilt : L«

Magistrat macht bekannt, daß die Knochen des Schlachthauses gesäumt
werden sollen, um sie zur Fettgewinnung zu verwerten. Die Kno
ollen zu diesem Zweck der Sammelstelle Rüstrmgen zugeführt werden. -

Den beiden ,m Schlachthaus angestellten weiblichen Beamten wurde ««
monatliche Zulage von 20 resp. 15 Mk. zugebilligt. — Den männli
Beamten soll die den übrigen Beamten der Stadt gewährte einmchl
Teuerungszulage bewilligt werden.

l) Gasanstalt.  Der Wortführ« teilt mit , daß in dem zwischi
der Gasanstalt und der Stadt schwebendenRechtsstreit betr. Schade»
evsatz für das Absterben von Straßenbäumen der Magistrat beschloss«
habe, sich auf einen Vergleich einzulassen, demzufolge die GasanP
Mk. 500 zahlt. Die Kosten sollen beide« Parteien zur Hälfte auf«
verden. — Herr Stadtsyndikus Täger bemerkt erläuternd hierzu) daß i.
olge Ausströmens von Gas mehrere Straßenbäume ausgegangen waM
Die Stadt hatte deshalb von der Gasanstalt Schadenersatz beanspruß
und da dieser verweigert wurde, Klage erhoben. Dm Sachverständigeiü
Gerichts hatte festgestellt, daß zwar durch Aussträumen von Gas das !"
terben herb« geführt werde, daß aber ein direktes Verschulden der Ä
anstatt nicht nachzuweisensei. Infolgedessen wurde die Klage abgewiesm
In der 2. Instanz hat das Oberlandesgericht Celle den erwähnten M
-' eich vorgeschlagen. Die Vergleichssummewurde auf Mk. 500 festgesetzt

er Syndikus führte aus , daß das Äbsterben der Bäume zweifellos durch
Ausströmen von Gas erfolgt sei. Die Summe - für die Schadenersatz z>
leisten wäre, wird etwa 2000 bis 2400 Mk. betragen. Es ist ab« di!
Annahme des Vergleichs zu empfehlen.

g) Wareiiuinsetzsteuer.  Herr Bv. Margoniner fragt m,
ob die Gasanstalt berechtigtist, die Warenumsatzsteuerauf die Verbrauch:
abzuwälzen. — Der Syndikus hält die Abwälzung für möglich.

k) Beschaffung von Fußbekleidung.  Herr SenM
Bührmann teilt mit, daß der Stadt 200 Paar Schuhe von der ReiO
bekleidungsstellezngegangen sind. In der Altbekle,dungsstelleseien »i»
Schuhmacher beschäftigt, die für Schuhwerk der minderbegüterten Bk
vöüermlg sorgen. Die aus Berlin bezogenenSchuhe werden zurückgeM
Es handelt sich um Lederstiefel mit Ledersohlen (nur 4 Paar ), SW
mit Holzsohlen, Tuchstiefelusw. Ferner habe die Stadt 500 Paar Frack»
trümpfe, 500 Paar Kinderstrümvfe erhalten. Vielleicht können dieseb
ren Geschäften verkauft werden. Die Preise sollen mäßig gestellt werdt»
Konfirmandenstiefel, waren nicht erhältlich. In Aussicht genommenI"
eine Ansbesserungsanstalt für Schube. Die Stadt habe alles getan, ul
'ür Schuhe und Strümpfe der Bevölkerung zu sorgen. Im KMisomM
v. Js . habe die Stadt bereits für 300 000 Mk. Bestellungenauf AnM
und Frauenkleider an die Reichsbekleidungsstellein Berlin aufgegebe»
Bisher sei hiervon noch nichts cingetroffen. Ferner werde die Reich?'
bekleidungsstelle Lederabfälle usw. liefern. — Der Wortführer daB
Herrn Senator Bührmann . — Herr Bv. F . Plöger hält es für wünschen»
wert, Sohlen zu beschaffen. — Herr Bv . Liebich-wünscht die baldige
orgung von Led« und Schuhen. — Herr Bv. Margoniner spricht sich'»
gleichem Sinne aus . Es müsse schleunigst für Ersatz gesurgt werden. M»"
>ürfs hier keine Kosten scheuen. Es empfehle sich, die Strümpfe bald z«
verteilen.

i) Lyzeum.  Der Magistrat hat auf Antrag des Schulvorstand»
des Lyzeums dis Anstellung von zwei Elementarlehrerinnen beschloss
und bittet um Bewilligung der Mittel.

Das Bv .-Kollegium sprach sich für die Bewilligung aus.
Mit der Verlesung der Niederschrifterreichte dre öffentlicheSitz«

ihr Ende. — Es folgte eine vertrauliche Besprechung von kurzer Dau»'

ttus Len Zadeslädlen.
Wilhelmshaven , 30. Januar

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten s.) aus
Wilhelmshaven -jRüstringen : Hanns Meinecke, Fahne"'
junker -llnterosfizier in einem Mar .-Znf .-Regt .; er ist A
Sohn des Herrn Gymnasiallehrer und Bürgervorstey^
Meinecke und ist aus dem hiesigen Kaiser -Wilhelms -GM
nasium hervorgegangen ; d) aus Ostfriesland -Oldenburg
Dänekas , Eefr ., Bargerfehn ; Poppen , Eefr ., Moordorb
Spaulde , Wehrmann , Westermarsch I ; Gilberts . Musketier
Roggenstede; Palme , Jäger , Nenndorf ; Dirks , LandstE
mann , Hesel; A. Meyer , Grenadier , Holthusen ; Ja "'
Fahrer , Stapelmoor.

Auf eine 40jährige Dienstzeit in der Kaiserl . Man"
kann am 1. Februar Herr Werftmaschinist Hoyer ME
blicken. Er trat am 1. Februar 1878 bei der damalig'
Maschinisten-Abteilung der 2. Werftdivifion ein und rvE
am 6. 12. 91 als Werftmaschinist in den Beamtendem
übernommen . Gern hört ein jeder den alten Kriegsveter»
von seinen Erlebnissen in der Flotte , vom Untergang s,
Panzerschiffes „Großer Kurfürst ", von der Ostafrika-M"
kade, -L.m Bombardement Alexandriens usw. erzählen *



»eine Schilderungen immer mit einem köstlichenSeemanns-
Humor gewürzt sind. Seit Beginn des Krieges versieht
Herr H. als leitender Maschinist auf Werftdampfer „Lau¬
rus" noch seinen anstrengenden Dienst. Trotz seines vorge¬
rückten Alters — er begeht am 8. Februar seinen 61. Ge¬
burtstag — erfreut sich Herr H. noch einer solchen Rüstig¬
keit und Frische, daß er an der Einnahme von Oesel teil¬
nehmen konnte.

Schatzanweisungsgeschäft. Es scheint noch nicht hinläng¬
lich bekannt zu sein, daß die Rsichsbank zur vorteilhaften
Unterbringung der im Reiche vorhandenen flüssigen Geloer
fortgesetztsogen, unverzinsliche Reichsschatzanweisungenab¬
gibt, die in Beträgen von -4L 800, 1000, 10 000, 100 000,
1000 000 vorrätig gehalten werden. Der Zinsfuß beträgt
bei einer Laufzeit der Schatzanweisungen, die vom Geld¬
geber je nach seinem persönlichen Wunsche bestimmt wird,
von 14—20 Tagen 4 °/ „, von 30—90 Tagen 4' / »V». Reichs¬
schatzanweisungenmit ' kürzerer als 14tägiger und längerer
als OOtägiger Laufzeit werden nicht abgegeben. Denjenigen
Käufern von unverzinslichen Schatzanweisungen, welche
unter Belastung der Stücke im Depot der Reichsbank sich
verpflichten, den Erlös der fällig werdenden Schatzanwei¬
sungen auf die nächste Kriegsanleihe zu verwenden, wird
ein Vorzugssatzvon 4^ "/ „, bei Beträgen von 3 000 000
und mehr 4"/is °/o gewährt . Der Zinsbetrag wird gleich
bei der Hergabe des Geldes festgestellt und dem Käufer im
Voraus  vergütet.

Kriezswohlfahrtsspiele . Die gestrige Wiederholung
des Lustspiels „Des Königs Befehl" erfreute sich lebhaften
Besuches und fand viel Beifall.

Der Marine -Verein Prinz Adalbert von Preußen wird
am Sonnabend , 2. Febr ., abends , im Parksaal eine Kaiser-
geburtstagsfeier veranstalten , an der auch die Leiter der
übrigen hiesigen Marine -Vereine teilnehmen werden. Der
Verein stellt für den Abend eine Reihe abwechselungsreicher
Darbietungen in Aussicht, die sich im Rahmen eines Kom¬
merses mit Damen abspielen werden. Der Vorstand stellt
den Festteilnehmern Freibier in Aussicht.

Der erste Redaktionsschmetterling in diesem Iaht hat
sich pünktlich am Geburtstage des Kaisers in der Nähe des
Hafens eingestellt. Von einem treuen Leser unseres Blattes
wurde er dort um die Mittagszeit Entdeckt und mühelos
eingefangen, um dann den Weg in unsere Schriftleitung zu
nehmen. Als Vorbote des hoffentlich nicht zu spät eintre¬
tenden Frühlings wurde er hier herzlich willkommen ge¬
heißen.

Rüstringen,  30 . Januar.
Gnadenerlaß . Der Erotzherzog hat am Geburtstag des

Kaisers durch einen Gnadenerlaß verfügt , daß im Straf¬
register und in den polizeilichen Listen alle noch nicht ge¬
löschten Vermerke über die bis zum 27. Januar 1908 von den
Gerichten oder Verwaltungsbehörden des Eroßherzogtums
erkanntenStrafen gelöscht werden, wenn 1. der Bestrafte
keine andern Strafen erhalten hat , als Gefängnis oder
Festungshaft bis zu einem Jahre , oder Arrest oder Hast
oder Geldstrafe oder Verweis allein oder in Verbindung
miteinanderoder mit Rebenstrafen , 2. gegen den Bestraften
nach dem 27. Januar 1908 bis zum heutigen Tage nicht
wieder auf Strafe wegen eines Verbrechens oder Vergehens
gerichtlich erkannt ist.

Pvstpcksonalien. Die Prüfung zum Postsekretär bestand in voriger
WocheHerr Postassistent Hemmen.
. .Vom Zug« überfahren wurde gestern auf dem hiesigen Bahnhof

um Frau aus Jever , die den stets mit Lebensgefahr verknüpften Versuch
>MLt hatte, in den bereits in Bewegung befindlichenZug zu gelangen.

Frau erlitt so schwereVerletzungen, daß sie bald darauf verstarb.
. Deutsche Lichtspiele. Dev sich eng an das Vollmöllersche alt-
0Mche Mysterium „Das Mirakel" anschließendegleichnamige Film stellt
unm interessantenVersuch der künstlerischenAusgestaltung der Lichtspiel-
Wnc dar. Die störenden Erläuterungstexte zwischen den Bildern sind
lortgefallen und ganz in den Spielfolgezettel verwiesen. Aber das Fehlen

gesprochenen Wortes ist auch hier nicht gänzlich durch die Darstellung
ft Men . Me Szenerie hebt die Kunst der Schauspieler gewaltig : land-
Wftliche Schönheit wetteifert mit der Pracht mittelalterlicher Burgen und
Archen. Die Stileinheit der Gewänder zeigt die Reinhardtsche Leitung.

mH die Besetzung der Personen allen Anforderungen entspricht, be¬
reutet ein Besuch des Films , der zzt. in den Deutschen Lichtspielen vor-
Mhrt wird, einen wirklichenGenuß.

Jugendliche Einbrecher haben in letzter Zeit bei einem Bäckermeister
"Mi Einbruchdiebstahlverübt und dort nicht unerhebliche Vorräte Mehl,
.Mer und Zucker gestohlen. Die Ermittelungen ergaben, daß der sorg-

Mig vorbereitete und geschickt' durchgeführte Einbruch auf Schulknaben
«unickzuführen war.
. . Im Polizeiamt , Bismarckstraße 158, ist ein Jagdhund (stichel-
M «ger Vorstehhund) als zugelaufen angemeldet worven. Der Eigen-
«Mer kann seine Ansprüche dort geltend machen.

Ein frecherDiebstahl wurde dieser Tage in der Ulmenstraße verübt.
M schlich sich ein zweifellos mit den Verhältnissen genau vertrauter
Zpipabe aus den Wäschebodenund entwendete von dort mehrere Paar

e und wollenes Unterzeug, das jetzt besonders wertvoll ist.

Olbenburg , 28. Jaiwmtt . Dsn KWeyerMNiWen MMcerSdadt-
geine-i-nde Wurden von der Firnm NvMlNMi «. To . größere Mengen
Briketts nnsittgMliich verabfolgt.

Oldenburg , 29. Januar . An arge Bedvöingnis geraten hier
kinderreiche Familien . Häujfi-g wunde ihnen von den KauseftM-
Mmern die Wohnung ««Diinbigt.. Sie können keine andere Wohnun¬
gen erhalten , weil die HMisbesthsr Familien mit mehreren Kindern
nicht aufnchmen wollen . Es steht zu befürchten , daß die Familien
zu Mai obdachlos sein wenden . Man erwartet daher ein Einschreiten
der Behörde , um die Not zu mildern.

Oldenburg , 29. Januar . 200 Seminaristen (Oldenburger ) sind
bis fetzt zum Heeresdienst einbenusen . Bis zum Schluß des Jahves
1817 waren von diesen 40 Mallen , also ein Hohe« Prozentsatz,
nämlich 20.

Uohusen , 29. Januar . Seit einigen Tagen herrscht wieder auf
dem Ems -Jade -Kanal Leben im Vorkehr mit KohlenschleppMaen.
Nachdem die Eisdecke aufgebrochen worden und die zerstückelten Eis¬
schollen schneller als erwartet abgetrieben sind, konnte die Fahrt nach
Anrich und weiter wieder freigegeben werden . Der hohe Wasser¬
stand im Kanal ist einem normalen gewichen. In der Umgegend,
auf den Meeden . herrscht nach wie vor noch Hochwasser.

Hannover , 29. Januar . Am 1. Februar 1918 wird der Mischen
den Stationen Hannover und Hannover - Herronhawstm gelegene
Hannover -Nordbasen für die Abfertigung rum Wagenladmrgs - und
Stückgütern eröffnet.

Ettenbüttel , 28. Januar . Krachend zusammengestürzt ist heute
morgen die erst vor «inligen Jahren mit einem Kostenaustvande von
20 0Ü0 Mark erbaut « Beton -Ällerbrücke zwischen unserem Orte und
dem Bahnhofe BockÄLerqe der Linie Eelle -MMorn -Jsenbüttel . Di«
Stützen der Brücke sind vom Hochwasser unterwaschen worden . In¬
folge des Einsturzes ist es nicht mehr möglich, van hier aus den
Bahnhof zu erreichen.

Oldenburg,  29 . Januar . / Landgericht .) Me -Pflegerin
B . in Barel öffnete in mehreren Fällen an ihre Herrschaft gerichtete
Briefe von jungen Mädchen , die sich als ihre Nachfolgerin >anhoten,
vorsah sie mit dem Vermerk ^Stelle besetzt" und sandte sie zurück.
Die Angeklagte leugnet die Tat . Die Strafkammer erkennt auf
einen Monat Gefängnis . — Der vorbestrafte 18-sährige Arbeiter I.
Hing nach Moslesfehn in die Wohnung «rnes Mannes , den er im
Gefängnis kennen gelernt hatte . Die -Frau war eben im Begriff,
auszugehen und ersuchte den Angeklagten , hernach wieder zu kommen.
Während ihrer Abwesenheit stahl er eine Ühr und eine größere
Summe Geldes , Lebensmittel und Brotkarten . Er muß ein Jahr
ins Gefängnis zurücKeh-ren . — Der 48 Mal vorbestrafte Gelegen¬
heitsarbeiter V.. der aleichsalls vorbestrafte Arbeiter M . und der
17sähria « A. aus Eversten begaben sich in «in Hutgeschäst. V . kaufte
ein « Mütze . Dabei stahlen die AnaMagten einen Hut , einen Pelz¬
kragen und einen Muff . Das Urteil lautete gegen B . auf 2 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , gegen M . auf 5 Monate Gefäng¬
nis und gegen A. aus 3 Monate Gefängnis . — Seinen eigenen Bru¬
der bestohlen hat der Arbeiter B . aus Düsseldorf . Er besuchte den
Bestohlenen in Riistvingen . und als dieser nach der Arbeit gegangen
war , entwendete er ihm aus einem verschlossenen Holzkasten seine
Ersparnisse von insgesamt 1100 Marl . Außerdem wird er beschul¬
digt , widerrechtlich Marinezeug gekauft und einen Passierschein für
dis Festung Wilhelmshaven nicht abgegeben zu haben . Die Straf¬
kammer verhängte über ihn 1 Jahr und 1 Woche Gefängnis.

dmgegenÄ u. Provinz.
.Ardorf , 28. Januar . Bei dem Landwirt Gerd Oncken in Heglitz
m vorletzter Nacht eingebrochen . Der oder die Diebe halben die

erbrochen und fmd so in das Hans eiugedrungen . Ent-
find 12 Hühner , Feldbohnen , Speck und eingemachtes Obst.

Leftte Mel - nrrgerr.
Berli « , 80. Januar. (Amtlich.) Das Große Haupt¬

quartier meldetr
Westlicher Kriegsschauplatz»

-kr verschiedenenStellen der Front Artillerie- und Minenwerfer-
kamps. Die FnfanterietSiigkeit blieb auf Erkundungsgefechte beschränkt.

Unsere Flieger führte« erfolgreiche Angriffe auf England und die
französischeNordküste durch. London und Ssuchend sowie Dünkirchen,
Gravelinne und Calais wurden mit Bomben beworfen. — Im Luftkampf
wurden gestern 8 feindliche Flugzeuge und s Fesselballon« abgeschossen.

Oestlicher KriegSschauplatzr
Nichts Neues.

Mazedonische Front»
Der Borstoß sämtlicherKompagnie« gegen bnkgarischeFeldwach-

Stellungen nordöstlichvom Doiranse« wurden abgewiese».
Italienische Front»

Ans der Hochfläche von Asiago haben die Italiener mit starke« Kräf¬
ten ihre Angriffe fortgesetzt. Im Gebiet deS Mt . Sisemol sind sie unter
schweren Verlusten gescheitert. Der Mt . di Balbella und Col di Rosso
bliebe« nach hartem Kampf in Händen deS Feindes.

Der Erste « eneralquartiermeisterr Ludendorff.
' Der U - Bootbericht.

WTB . Berli « , 20 . Januar . (Amtlich.) Neue U-Boot-Ersolgr
im mittlere» und östlichen Mittelmeer r 8 Dampfer, 3 Segler mit rund
30VÜ0 Br .-R.-To. Die Mehrzahl der Dampfer war tief beladen und
befand sich teils in stark gesichertenGeleitzügen, teils einzeln unter Zer¬
störer- und Fischdampser-Bedeckungfahrend, aus dem Wege nach Italien
bezw. dem Orient . Unter den versenkten Schissen konnte der englisch«
Dampfer „Westwales" (4331 To.), mit Kohlen nach Port Said , ferner
ei« großer Tankdampser und «in Dampfer von 4000 Tonnen, der, nach
der Heftigkeitder Explosion zu urteilen, Munition geladen hatte» sestgestellt
werde».

An den Erfolgt« war im besondere« der i . «. k Li»iensch.-Lrutn.
Hudcezek beteiligt.

Der Ches des Admiralftabe» der Mari»».
- ' » « «

TU. Berlin,  30 . Januar . Aus Kiel läßt sich das „Berl , Tage¬
blatt " melden, daß einig« lausend Arbeiter feiern. Di« Biickerlädenwer¬
den polizeilich bewacht. — Aus Danzig unrd mitgeteilt, daß auch dort
einig« tausend Arbeiter in den Ausstand getreten sind.

Bremen,  30 . Januar . Dis Einsetzung eines außerordent¬
lichen Kriegsgeri chts sKriegsgerichtszustand ) ist vom stellvertreten¬
den Generalkommando in Altona für Bremen , einschließlich Heme¬
lingen , angeordnet worden . Durch Anschlag an den Straßenecken
ist diese Verordnung gestern abend rn der ganzen Stadt bekannt ge¬
geben worden.

__ Pittewfeld,  20 . Januar . Bei »er heutigen Lagst«
tags -Ersatzwahl im Wahlbezirk Merseburg 3 wurde Landrat a . D.
Röetger -Berlin -Grunewald (kons.) mit allen abgegebene » 284 Stim¬
men gewählt . Gegenkandidaten waren nicht ausgestellt.

München,  20 . Januar . Zu der Mitteilung der „Deutschen
Zeitung ", der König von Bayern habe versucht, seinen Einfluß be-m
Kaiser im Sinne eines starken Friedens geltend zu machen, rrfiiy
die München -Augsburger Abendzeitung von authentischer Stell «:
Der König »on Bayern steht, wie auch der Deutsche Kaiser und alle
Bundesfürsten , wte das deutsche Volk aus dem Standpunkt , daß da»
Ende dieses furchtbaren Krieges den Bestand und die Sicherheit de»
Reiches gewährleisten mutz. Dadurch entfällt die Behauptung , als
ob neuerdings der König von Bayern eine besondere Aktion vor-
.qenommen habe . Das ist nicht geschehen und braucht auch nicht z«
geschehe«.

Wien,  20 . Januar . Das ukrainische Breffevurea « meldet:
Die Rada ordnete vre Demobilisierung der ukrainischen Front an,
die unter dem Widerstand der dort befindlichen bolschewistischen
Truppen vor sich geht . ^ .

WTB . Budapest,  SO. Januar . Der bulgarische Ministerpräsident
Radoslawosf äußerte sich über di« jetzige internationale Lage einem Mit¬
arbeiter des „Az Est" gegenüber wie folgt » Wem» auch die russischen
Machthaber stürzen, so würde das den Frieden nicht verhindern könne«.
Was die besondere' Haltung Bulgariens beirisst, so «ahmen wir Ruß¬
land nichts weg. Die Doorudscha befreite« Wik von rumänischer, die
Moragegend von serbischerHerrschaft.

WTB Brest - L « towsk,  20 . Januar . Im Laufe des gestri¬
gen Tages sind m Brest -Mowsk eingetroffen : Am Nachmittag der
österreichisch-ungarische Minister des Aeußeren , Graf Czernin » und
die übrEir Mitglieder der österreichisch-ungarischen Delegation , am
Abend Staatsminilstvr v. Kühlmann und der bayrische Staats-
Minister und ehemalige Ministerpräsident Graf von Podewils mit
Begleitung , ferner Großwestr Lalaat Pascha , Minister des Aeußeren
Neffimi Beq , Botschafter Hakki Pascha mit einigen anderen türkischen
Aetren , endlich Teile der bulgarischen Delegation mit Oberst Gan-
tscheff an der Spitze. Heute vormittag gegen 11.30 Uhr ist auch der
Volkskommissar Trotzky in Brest -Litowsk angelangt . Auf russisches
Ersuchen wurde die für heute anberaumt gewesene Sitzung der poli¬
tischen Kommission auf morgen vertagt.

WTB . Petersburg,  S8 . Januar . Die rumänische Gesandt¬
schaft erhielt um 2 Uhr nachmittags den Befehl, Rußland binnen zehn
Stunde« zu verlassen. Die Abreise erfolgte «m Mitteruacht «ach Stock¬
holm.

WTB . Petersburg,  20 . Januar . (Reuter .) Der maxr-
inalistische Volksbeauftraqte für nationale Angelegenheiten gibt be¬
kannt , daß die Bolksbeauftragten mit der Rada der Ukraine nicht
weiter verhandeln werden.

WTB . Kopenhagen,  SO. Januar . „National Tidende" meldet
aus Stockholm: Die Lage in Finnland spitzt sich stündlich zu. Die beider¬
seitige Erbitterung wächst. Letzten Donnerstag fand an Bord eines
Kriegsschiffesin Helsingfors zwischenMitgliedern der Regierung und dem
sozialistischenAusschüsseder Ostseeflotte eine Zusammenkunft statt. Der
Matrosenausschuß forderte vom Senat die Auslieferung der Waffen der
Bürgergarde an die Rote Garde, andernfalls würde Helsingfors dem Erd¬
boden gleich gemacht. Als die Sitzung um 4 Uhr morgens schloß, war
es dem Präsidenten Svinhssvud gelungen, von den Änwesende« daS Ver¬
sprechenzu erhalten, zur Beruhigung der Gemüter beiznttage«.

WTB . Stockholm,  30 . Januar . Der König, der mit Rücksicht
auf die Lage in Finnland seit einiger Zeit in Schoonen weilt, beschloß,
»ach Stockholm zurückzukehren.

WTB . Stockholm,  SO . Januar . Nach einer Meldung der
Petersburger Telegraphenagentur erklärte Trotzky aus dem 3. Allrussischen
Kongreß der Arbeiter- und Soldatenräte am Schluß einer längeren Rede
folgendes! Die russischeDelegation wird ihre Forderungen nicht preis¬
geben. Sie wird keinen Separatfrieden schließen.

WTB . Stockholm»  20 . Januar . Wie die hiesige finnische
Gesandtschaft heute telegraphisch erfährt , hat der finnische Senat
Helsingfors verlassen und sich an einen unbekannten Ort begeben,
um dort seine Arbeit sortsetzen zu können . Die Stadt ist von russi¬
schen Truppen besetzt worden . Es herrscht vollkommene Anarchie und
nicht einmal dem Roten Kreuz wird erlaubt , seine Pflicht zu tun.
Znm Oberbefehlshaber der bürgerlichen Schutztrnppen ist General
Mannheim ernannt worden.

WTB . Stockholm,  20 . Januar . Aus Helsingfors wird vom
28. nachmittags gemeldet : Der Eisenbahnverkehr ist im allgemeinen
eingestellt . Mehrere öffentliche Gebäude , darunter das Senats-
gebaude , wurden von Roten Garden besetzt.

WTB . Stockholm,  20 . Januar . Die Petersburger Telegr .-
Agentur meldet : In Finnland wurde das Regime des Proletariats
ausgerusen . Der sozialdemokratische Ausschuß veröffentlichte Sonn¬
tag abend eine revolutionäre Erklärung , in der er ankiindigt , daß
die Gewalt ausschließlich der Arbeiterklasse und deren Organen ge¬
höre . Der allgemeine Ausstand begann in Helsingfors Montag,

WTB . Bern,  SO. Jan . Die Züricher Polizei hat in einer Scheune
Kisten mit Pulver und Handgranaten sowie revolutionäre» Schriften in
italienischer Sprach« gesunden. E» sind mehrere Verhaftungen vorge¬
nommen.

Eenf,  SO. Januar . Exeelfior meldet : Eine Riesenfeuersbrunst
in Rewqork -Vrooklyn zerstörte Docks auf eine Länge von 3000
Meter sowie 7 staatliche Gebäude.

Gevf,  20 . Januar . Am 24. Januar wurden alle Mitglieder des
sozialrevolutionären Komitees von Moskau und dasjenige -er Provinz
Moskau gefangen gesetzt.

Gens,  20 . Januar . Die Maximalsten haben Artillerie von der
Front weagenommen, um sie gegen Kiew zu verwenden. .

WTB . Rom,  SO. Januar . Der Minister des Aeußeren Soimino
ist am Sonntag nach Paris abgereist.

Lugano,  SS . Januar . Der „Corriere d'Jtalia " bestätigt die
durch die Veröffentlichung eines Geheimdokuments bekannt gewordene
Tatsache, daß der vom 25. April 1015 datierte Vertrag zwischenItalien
und dem damaligen Dreiverband eine Klausel enthält, die de» Heiligen
Stuhl von jeder Friedensvermittlung ausschließt. D,e nach dem Rück¬
tritt des MnristerprSsidenten Bosslli dementierte Meldung wird jetzt von
der Zensur unbehelligt gelassen.

WTB . Loudon,  28 . Januar . Der Dampfer „Cork" (1232 T.),
aus Dublin , wurde torpediert. 12 Mann find «mgekommcn, die übrigen
sind in Western Point gelandet.

WTB . London,  28 . Januar . Lloyd-George und der italienische
Ministerpräsident Orlando verließen London rmd begaben sich nach Paris.

WTB . Sofia,  30 . Januar . Die Sobranje hat ihre Tätigkeit
wieder afqenommen . Die oppositionelle Partei brachte Anfragen
über de« Stand , der Friedensverhandlungen ein , die der Minister-
Präsident am Mittwoch beantworten wird.

Verstorbenen Herren Bürgervorsteher Tapken
iind Seemann und für die Herren Bürgervorsteher Hohn
- vayenga , die ihr Amt niedergelegt haben , sind in den

ezirken I, III und IV Neu-, bezw. Ersatzwahlen von
^Vorstehern erforderlich geworden.

Wahlen , zu denen die stimmfähigen Bürger
»»." »» geladen werden , finden statt

und"' dt °ntag . dm 4. Februar 1018. abends 8Vs « hr.m ^ sur
^ den Bezirk I in Hempels Hotel (Roonstratzs)
„< » » III im Parkrestaurant (Kleiner Saal .)
^ » . IV im Gasthof Khffhäuser (Bismarckstr . 43.)

wählen sind:
y! " Bezirk I ein Bürgervorsteher bis Ende 1920,
ei * " ü ) ein Bürgervorsteher bis Ende 1920,

» » TV ein Bürgervorsteher bis Ende 1918,
!>- - . «in Bürgervorsteher bis Ende 1922.

stich«-» Wähler , die in den Wählerlisten
p" smd. sind stimmberechtigt.

Ostens der Wahlen ist die Abgabe von min-
^wzeln°n « M Drittel der nach den Wählerlisten in den

Es u^ Sttken vorhandenen Stimmen erforderlich.

ver-

—43, (^« " Kratze , Augustenstratze, Sielstraße , Kaiserstraße
(u„gAAde) Kaiserstraße 2—84 (gerade ), Roonstraße

U ?de>. 2—106 (gerade ), Kömgstraße 7—21 (un-
Msc>betstrab7̂ -(gerade , Kasernenstraße , Kronenstratze,
^leukeiE * Hafeneinfahrt. II . Hafeneinfahrt,

Bezirk I» >
Hollmannstraße , Hinterstraße 1—lS (gerade und un¬

gerade), Bismarckstraße 62—148 (gerade und ungerade ) mit
Ausnahme der Nr . 63 und 65, Brommystraße , Bulowstraße,
Kielerstratze 61—78 (gerade und ungerade ) und 46—60
(gerade ), Prinz Heinrichstraße 33—51 (gerade und ungerade ),
Müllerstraße 4—8 (gerade ), Margaretenstraße 2—12 (gerade)
und 1—11 (ungerade ), Wallstraße 37, 39, 43, 52, 66, 58,60,
Grünstraße 1 und 3, Bismarckplatz, Gökerstraße zwischen
Viktoriastraße und Landesgrenze , Knorrstraße 1, 2, 3, 6,6,
7, 9, II , 18, Parkstraße zwischen Viktoriastraße und Holl-
mannstraße , Querstraße , Wasserturmstraße.

Bezirk »V,
Bismarckstraße 14—61 (gerade und ungerade ) und 63

und 65, Neuestraße , Altestraße , Hinterstraße 14—54, Ost-
friesenstraße , Rechternstrnße , Kleinestraße , Jachmannstraße,
Moltkestraße , Alter Deichsweg , Kommisstonshaus , Um¬
gehungsstraße , Heppenser Batterie , Katariuenstr ., Liebrecht¬
straße, Müllerstraße 3—7 (ungerade ), Grünstratze 2 —12
(gerade), Knorrstraße 8, 10, 12, 14, 17, 19, 21, 23, Krumme-
stratze, Margaretenstraße 14, 15, 18, 25, 27, 29, Heppen-
serstraße.

Wilhelmshaven , den 26. Januar 1018.
Der Magistrat. Vartelt.

Ae WW WtMskmWe
für Minderbemittelte im Rathause (Röonstr . 57, Zimmer 14)
ist Montags und Freitags von 5—7 Uhr nachmittags
geöffnet. Unentgeltliche Rechtsauskunft erteilt Oberstadt¬
sekretär Neuland.  In geeigneten Fällen werden auch
Schriftsätze angefertigt.

Wilhelmshaven , den 3. September 1917.
Der Magistrat . Bart eit.

Bekanntmachung.
Kinder im 3 . Lebensjahre können statt

3VV0 Gramm Brot

1500  Gramm Zwieback
erhalten , jedoch nur auf besondere Karten.

Die Brotkarten müssen, falls statt Brot Zwieback gewünscht
wird , in den Kartenausgaben unter Vorlegung der Brot¬
ausweiskarte umgetaufcht werden.

Der Zwieback kann bezogen werden : Janßen , Peter¬
straße 88, Garlichs , Mellumstratze, Hagemeier , Göker-
straße 81.

Rüstringen , den 29. Januar 1918.
Kriegsversorgungsamt.

In Rüstringen
erfolgt die nächste Auszahlung der

Miller-
a « Kriegerfamilien am Donnerstag , den 84 . d . M . ,
vormittags von S bis 13ftg Uhr , in Rath ' s  Wirt¬
schaft , Ecke Börsen - nnd Mitscherlichstraße.

Sämtliche Unterstütznngsempfänger müssen die
Abholnngstermine pünktlich innehalten ; sie erhalten
andernfalls das Geld erst an dem nächsten regel¬
mäßigen Anszahlungstermi « .

Die Stadtkämmerei -Hanptkasse und die Kohlen¬
kasse find für diesen Tag geschlossen.

Rüftringen , den 38 . Januar LSLS.
Stadtmagistrat.

Bekanntmachung.
In das hiesige Handels¬

register Abteilung L. ist heute
unter Nr . 323 folgende Firma
neu eingetragen:

F . Rudolf Krüger , Wil-
helmshaven.

Inhaber : F. Rudolf Krüger
in Wilhelmshaven.

W'haven, 28. Januar 1918.
Königliches Amtsgericht.

lüttem«
gesiebt und ungestebt,

sowie
Wesevsand

frei Schiff od. Waggon.

llsrMMN lttzMMI , A
Bremen.

Fernspr . Roland 881.

jsäiA um!klnt-
LsIftMrfüi-M
kiukZseoßsn , L Stück 30 kt.

siriä vorrätig
KllMiMereiSk8 IsMblstt«

Ld. Süss.
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^ Vermistungsni

Freundlich möbliertesWM-».WWmiiiek
mit Knchenbeuntzung , am
liebsten an Ehepaar , sofort
zu vermieten.

Kcmkstraße 3,1 links.
Gut möbliertesWW-«.WWiMll

auf sofort zu vermieten.
Oldendurgerstr . 17. L. Etg . l.

Möbl. Zimmer
a« einen Herrn oder kinder¬
loses Ehepaar zu vermieten.

Frau BarowSki,
Sande -Altenhof b.Marienstel.

MW -lMIM«
«ventl . mit voller Pension , so¬
fort mietfrei.

Königstraße 124, patt.

^ kÄisIgesueklv' ^
Alleinstehende Dame sucht

für sofort oder später
I-S-WMMIUUU
ru guter Lage . Eventl . auch
kleines Erufamilieuhans
zu mieten oder zu kaufen.

Kaiser, Kaiserstraße 113.

SW » «
gesuchtaußerhalb der Posten¬
kette, möglichst kos. od. später.
Angeb. an R . Steinhäuser.
Varel , Alter Warf 34.

j 2uvsi-lraufvn̂

in geräucherter Eiche, sowie
Sofa «nd Klubsessel mit
feinstem Saffianlederbezug u.
Roßhaarfüllung wegen Platz¬
mangel zu verkaufen . Die
Sachen sind nicht gebraucht.

Hegelstraße 57, I.

« Ä . NMgM-
SSlSI-NmIWiIS.

eherne Bettstelle mit Matr .,
Säule in Nußbaum , Sofatisch
kmßb . gestrichen», Noßhaar-
Matratzen in einem Stück,
mehrere neue Kinderbett-
Matratzen , auch größere ein¬
teilige zu einschl. Bettstellen.
Ruhebetten in besserer Aus¬
führung . Reste in Sofaschnur,
kleine Fränschen und gute
Rouleauxschnur.

Stein, Bismarckstraße 49.
Nit ZNUllM M,
Wm Junggesellen.

AnsUMi:
Tafelstlber , Meißner Por-
zellan, Gläser, Tischzeug
ujw . zu verkaufen.

Näheres unter Nr . V in der
Geschäftsstelle des „Ostfrie-
'ffischen.Kurier ", Norden.

Sofaumbau,
dunkel Eiche, fast neu.

Königstraße 160, III.
Große Auswahl in

Bettstellen,
1- ». Zschl., KleidersSränken,
1- u. 2türig , Kinderbettstellen,
Sofatische, Küchentische mit
Linoleum , Küchensofas billig
,.u verkaufen.
W . Koch , W'havener Str . 86.

Fernruf 924.

Gut erhaltene

Singer-PhskaWnk
zu kaufen gesucht. Angeb. an
Geikel , Kroupttnzenstr. 22.

30W Mauersteine,
1 Holztreppe , mehrere Fenster
und Türen werden zu kaufen

och, W'havener Str.86.
ernruf 924.

üffsns 8ts !!sn

für vormittags gesucht. Lohn
40 Mk. Gökerstratze 61.

Gesucht zum 1. März ganz
selbständige zuverlässige

«Sil !!.»
Zu melden nach 7 Uhr abends,

-au Korv--Kapt . Tilletzen,
" ' ' 9.

Gesucht ei« ordentliches
einfaches jnngeS

Mdchcu
von LZ—16 Jahren für
leichte Arbeiten in meiner
Bnchbinderei.Zh.SSß.IMrurkerei.

Gesucht ein

für den Haushalt.
Frau Evers , Gökersir. 31.
Gesucht III«
Gerh. Schweres Sohn,

Bardenfleth b. Berne.
Suche soforttWWMWn.
Joh , Focken , Roonstr . 62.

i<SUfgS8ULkS
Zu kaufen gesucht eine

« « sie.
Nüstringen , 29. Jan . 1918.

KrieZsSersorgungsamt.
bteilung.

Gesucht ein

kkOllM
von 15—16 Jahren , der auch
radfahren kann.

Th. Sütz, Buchdruckerei,
Kronprinzenstr . 22.

Suche ein besseres in allen
Teilen perf . HauSmädchea
ür sehr gute Herrschafts-
telle (2 Leute).
Ara« Regine Matzmann,
gewerbsmäßige Stellender-

Mittlerin , Friedrichstr . 6.

Merlin«
welche möglichst schon in einer
Färberei  gearbeitet haben,
gesucht.

Färberei Caffens,
Gökerstraßs 51.

vsms
für Schreibmaschine u . Ste¬
nographie zu sofort gesucht.
Meldungen an

Oberingenieur Feudel,
_ Gökerstraße 29, II-

Gesucht ein nettes kinderlieb.

für den Nachmittag.
Msmarckstraße 145, II lks.

I Verlor « » s

MI« » MM,
gez. Georg Meher . Gegen
Belohnung abzugeben

Gökerstraße 198.

Vsi'seiiislienss
Junge bessere Kriegerfrau

sucht Betätigung bei eine,»
Zahnarzt oder in einem Ge¬
schäft. Gest. Angeb. an Hcl-merichs, Kronprinzenstr. 22.
K NüstrinMr

!MMo-
^svtrsls.

»i » Dslspls « »» »i«7LS.
reilMUSk.WiMS» 4 Llustsr Llk . I —.

L . UsILei »,  0si »ms »s «tt V, L8.

HL . r'. - - 1-- '

WegsMblkdilAMle
psrkksus.

«rr r v: . . r rr rv. '-r

SoouasdsvS, Ss» S. » H»ra»r,
tzbonäs 8.15 lTbr:

Sie Ssiilieiiimlie
Lodunspisl in 4 aktkQ von Lrnst

v . ^ ilcksudrnok.

Sonntag, lien 3. kodruae, kisekmittags 4 Ulie
Ln sroakssiZtSL krsissn:

SW SSM SMI
Dtstorisokss Dustsxiel in 5Httvn von Vosxksr.

4ksnlls S.lS Utii- :

Sie SsMiiIm>ie.
Karton Lu I , 2, l ltllr. unä »0 kl . in Doksss Dnod-
banälnn ^ s Roonstr, . unck blismovsrs lLiAarrsn-
gssobükt , Loks llölcsr - null Lismarokstrsssv.
Larten Lur Sonntas - NaobwittnsvorstsUunA

sinä nur dsi « ismo ^ sr LN nubsn.

LI F » n » « r ISL8
LnkanZ sksnäs 8 Ddr:

lldtcdieihMüeliW
SikM kilMIeüeii SÄMSia

^ Vorvsi 'üsut von ID/2 bis 1 Obi null von
naebm . 5 Okr an . — Dksri -tsr - lkerns ^ rsoksr >7.

A
vsoKSp 'S l̂ ÜkliSNliof

Jeden Mittwoch und Sonntag::K0NrkkV::
Mittwochs Anfang7Uhr . Sonntags Anfang 4 Nhr

2um allsnk>»tr"
kirmsreketr. 71.

lillledSisrsll
brv. rs §sn Lnspiiisli

MeM-!-8rM,WMkSÜ8LllSkr"

OisWsiks
unsstsr nsusn Valins
kiNstzi am 3onnts §, 6sn 3 . psbeuae 6.
naekmittsZs 3 Uk>, im Saals clss i<ams-
eaclsn Wüe6smsnn , in ssn ,, ^ Ioes »,
kZöksestesses statt, i-lm rskirsiekos Se-
svksinsn clse l̂ itglisclsp wiecl gsbstsn . L

Osr Vorstanci.

Offeriere
ea. IVO Centner

ab sächs. Station inkl. Verpackung. Die Ware
eignet sich zu verschiedener Fabrikation , ist pov
der Behörde freigegeben . Muster zu Diensten.

. - Anfragen erbeten : »

M KM. M . ZW« ,

!l.u.ve.ü.v.
Lektion: Ailiislmskuven.

Donnerstag, 31 . Jannar,
S>/« Uhr abends,

im . Deutschen Haus " :

IMIIMW:
Das Alpenkriegsgebiet.

Mar .-Jmend .-Rat lautsivalll.

MIM« .
Nur noch2Taget

die Operette

WIM«
Vom L. Februar ab

SVMw-ZMW
v. MWvl-Ämter

lo CAri.

LM-MM
klüllMM
lloks Srsmer- uns krenrrtr.

IksiebbLltige ^ Lilustlsr-
kroZraram.

A-vgsnvlim . xsiaütlipkör
^ .uksntbolt.

Vornsbru ! üsesutl
. ^

8 »8 «
kAltor SÜrgorgsrtsn.

üiäsliob von
4 Olrr an:

Oase Union
A'iisvslisl-Strosse 89.

M . KMlM
tulvsüvr unll Kvlffsokmivö
lio rksWilsiksks iv

Vrillanten
OoI6 >varen

änderbaren
Rortrvllbrsnä DInZsnA rsl-
Lsncksr Rsnboitsn in allsn

^ .rtiüsln cksr Lrunoks.
Orosss ^.usvabl . — LssUs

LväisnunA.
Anerkannt LnvsriLssiAsLs-

ratuNA.Wli. kWle»
tuvslivr unli Kolclsvhmivü
IS dksrrrisSrsks 10.

IlllM. külZMNNüer.Mel
dankt Lu böokstsn

Rrsissn

Vkavsn, Sismaeokstr. 91.

Nein->i.MISMen,
neue Tnchabfälle, Lum¬
pen, Knochen «fw. kauft
zu höchsten Preisen
Hädicke, Marktstr. 88 (Hof).

Ssrttin
kvmmtt
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MM MV-
Wilhelmshaven-RUstringen.

Die Hebung der Beiträge für Berechtigte , unständig
Beschäftigte und Zusatzmitglieder für Monat Januar MS
findet nur statt : .
am 1., 2. «ud 4. Februar 1918,
vormittags von 8—1 Ühr und nachmittags von SVê L^
Uhr im Kasjenlokale Bahnhofstr 7 I.
_ _ Die Kaffenverwalttmg. A. Junge.

SlWilMchUMW
MWieder -VerfamnilMg

Donnerstag,  den 31 . d. Mts ., abends 8Vs Uhr,
iin „Rüstringer Konzerthaus ", Wilhelmshavenerstratze

Tagesordnung:
Bericht über das Geschäftsjahr 1917.
Neuwahl des Vorstandes n. a.

»

«

kllr ü!e anlässlich unserer Ver¬
mahlung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten üanken verrückst

/Vlarine-InlenZantur -Lekretär

Hein? pauclce unä frau,
Lllen , Zeb . plückiliun.

l̂ aokir'uf!
Lm 27. 6 . Llts . starb im b'esti .mgslararvtt ^

!OsokokkiLisrsokulö

c!er N2t50se

ÜKMLWUMM
cksr 1. Lbtoilunx II . Ll.itros SN-Division.

Dis HbtsilunA dstrausrt mit äsn a .nZ«- !
köriZsu sinsn Zutsn Llatrassu uoä Lamsraäov . !

>8stn ^ uäsnüsn rvircl in Lbrsn Zskaltsn vosräon.

i. v.: Lrauäss,
!Lorvsttvukaxitäu rmä ^ .btsiluugslrowmalläsur . !

Aatt dssonäsrsr Anrvigv.
bis Kat cksm Lsrrn -üksr l -sksn nyä loä!

!AskaUsn , rmssro Zslisbts tsurs Nuttsr vsrvitt.

^NLU Lmilis ^ Lvob,j
gsb . Hessling,

naok lanASM sekvsrsm Dsiäsn im voUsuckstsn!
!49. Dsbsoszakiv äurok «insu sanktvn Noä ksim - ^! Luruksn.

Dis tisktrausrnäsn lüncksr:
VIsoa Huna tztz« o », ssb llaovd

Havoo , im kslas
LiniU « Hsood
Konllia Haoob.

RitstrinASn , äsa 29. llauuar 1918.Uoltsrru»»Lstrss»s SS
Dis LssräisuuA kinckst am b^ sitas , clsv I

1. k'sdruar , naokmittags 3Vs Obr , von asr La-
^xsUv äss nsnsn stäät . Orisclkokss aus statt.

Von Lsilsiäsbssuoksn bittsn rvir adLusoksn.

VvlivSSNLvigv.
lkUsn I'rsuncksnunä Rskanntsn äis sodwsrr-

!lioks kiaokriokt , «lass auvk unssr lisdsr uuvsr-
Lssslloksr 8okn , Lruäsr , 8ekva § er, Onlrsl uva

!tträutigam , äsr kionisr

Ni ' un « yv ^ tzkoia
Issinsn in I'sincksslancksrlittsnsn sekv -srsn Vsr-

istLuNZsn nm 20. äänuar tm Vsrsinslaearstt io
Üisu - Rupvin srlsxsn ist , naedävm ikm soio
jiknAStsr lvrnäsr vor 7 Nonaton VorangvganKso

>ist . In tisksm LekmoiL :
gtzrmsnnksrtkvlil uns krau, Asb. LöttokSr
Vits Soh^aok uns prau, Asb. Lsrtbolcl
Uarieeksn Ssrtdoill
Otto Ssrihalil uns prau
kottoken llsvksr, als Lraut.

!RüstrinZsn (Lodmisässtr . 14), 29. llanuar 1818.
.Dis  Dssräisung kinclst am krsitax , ^eo!

1̂. r 'sdrnar , nackm . 8 Dkr, von äsr lisiekoll ' ^kuUs clss Lkrvnkrisäkokvs aus statt.
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